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Aphorismen
Wer sich selbst heruntersetzt, der

ist im Grunde wohl meistens gar nicht
so bescheiden; hofft er doch, dass ihn
seine Mitmenschen eben wegen
seiner Bescheidenheit! desto höher
hinaufsetzen

Auf die Spitze getriebene Ordnung
wirkt unausstehlich, weil es dabei
nichts mehr aufzuräumen gibt

Täglich ein frisches Hemd gut!
Es ist das aber noch kein unbedingter
Qualitätsbeweis; z, B. dann nicht,
wenn die Eltern dafür aufkommen,
und sie sich deswegen nur noch die
billigste Kaffeesorte leisten können.

Der Geschäftsmann wohnt in Zürich im

CITY^EXCELSIÖR
Zimmer à Fr ^ 'm Restaurant Menusimmer a rr. j.ju à Fr. 2 50, 3. und 4.

Wenn die Moralisten Lärm schlagen,

so kann man sicher sein, dass

die wahre Menschenliebe irgendwo
durchzubrechen versuchte.

Eine intelligente Frau ist immer
eine gute Köchin; und das nicht nur
wegen der Liebe, die durch den Magen

gehen soll, sondern weil sie weiss,
dass auch die Schönheit durch den
Magen geht. Aber eben, es gibt nur
Wenig Wilmei
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